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„Im Vergleich zum restlichen Staatsgebiet sind wir in Sachen
Fischaufstiegsanlagen gut unterwegs. Da wo sie noch fehlen,
könnte es allerdings durchaus schneller gehen.“

Alex Festi, Geschäftsführer Südtiroler Fischereiverband

Aufstiegsanlagen fürHerr und Frau Fisch
FAUNA: In Südtirol gibt es rund50„Fischtreppen“– Laut Fischereiverband fehlennocheinigebesonderswichtige– „Wildbachverbauung vorbildlichbei Barriereabbau“

BOZEN (ih). Knapp 50
„Fischtreppen“ gibt es aktuell
in Südtirol. „Im Vergleich zum
restlichen Staatsgebiet sind
wir damit gut unterwegs“,
sagt Alex Festi, Geschäftsfüh-
rer des Fischereiverbandes.
Dennoch fehlen laut dem Ex-
perten noch einige wesentli-
che und „da könnte es schon
schneller gehen“, merkt er
kritisch an. Besonders bedau-
erlich: Einige Querwerke zwi-
schen Verona und Mori ver-
hindern seit rund 100 Jahren
den „Aufstieg“ von Aalen in
der Etsch bis Südtirol.

Licht und Schatten gibt es in Sa-
chen „Fischtreppen“ in Südtirol.
Während beispielsweise die
Wildbachverbauung sehr konse-
quent Hindernisse in Gewässern
in den vergangenen Jahren abge-
baut habe, gebe es bei E-Werken
noch einiges zu tun. Bei neuen
Anlagen bzw. Konzessionserneu-
erungen seien solche Aufstiege,
wo sie sinnvoll seien, schon in
den Auflagen enthalten. Bei älte-
ren Anlagen heißt es laut Festi:
Warten auf eine Konzessionser-
neuerung. „Dabei wurde früher

oftmals auch vergessen, dass Fi-
sche nicht nur Aufstiegshilfen
brauchen, sondern auch Ab-
stiegsmöglichkeiten“, erinnert er.
Ganz oben auf der Wunschliste
des Fischereiverbandes stünde
dabei ein Fischaufstieg im Eisack
bei Kollmann: „Damit wäre dann
der Eisack von der Mündung bis

nach Brixen für Fische wieder
durchgängig.“ Auch für die Rienz
beim Kniepass (St. Lorenzen)
fehle eine solche Ausweichroute.
„Gibt es solche nicht, können Po-
pulationen auf Dauer verschwin-
den bzw. genetisch verarmen,
weil kein genetischer Austausch
mehr möglich ist“, mahnt er. Aus

Sicht des Verbandes besonders
bedauerlich: „In der Ahr bei St.
Georgen gibt es eine aufgelassene
Fassung, die immer noch nicht
abgebrochen wurde.“ Wäre diese
weg, wäre die Ahr von Sand in
Taufers bis zur Rienz wieder
„fischgängig“. Wo in Südtirol es
Fischtreppen gibt (siehe Grafik),

war Inhalt einer Anfrage des Frei-
en Abgeordneten Andreas Leiter
Reber. Dem stellen sich nun aber
neue Fragen, die er von der Lan-
desregierung beantwortet haben
will: Besteht zum Schutz der
aquatischen Lebensräume und
Fischpopulationen in den Seiten-
tälern der Etsch, wie dem Ulten-

tal, dem Martelltal und dem
Schnalstal kein Bedarf an Fisch-
treppen? Und an welchen Flüs-
sen und Bächen wären noch Hil-
fen nötig? „Wo solche Hilfen als
notwendig erachtet werden, soll-
te die Umsetzung möglichst
schnell erfolgen“, findet Leiter Re-
ber. © Alle Rechte vorbehalten

AalkommtanQuerwerken inVeronanicht vorbei

BOZEN (ih). Welche Folgen
Hindernisse in Gewässern ha-
ben können, zeigt sich beson-
ders gut am Beispiel des Aales,
der nämlich eigentlich in der
Etsch bis hinauf nachMeran zu
finden sein müsste. „Doch seit
dem Bau des ersten Kraftwerks-
wehrs bei Verona vor rund 100
Jahren können vomMeer auf-

„EINREISE“ NACH SÜDTIROL VERHINDERT

ziehendeAale nichtmehr bis zu
uns nach Südtirol wandern. Vor
dem Bau des Werkes war dies
noch der Fall“, weiß Alex Festi,
Geschäftsführer des Fischerei-
verbandes. Einflussmöglichkei-
ten seitens des Landes gebe es
in diesem Fall jedoch nicht,
„außer in persönlichen Gesprä-
chen auf Regierungsebene.“ ©

Südtirol

-Infografik: M. Lemanski Quelle: Forstdienst

Hier wird Fischen in Südtiroler
Gewässern geholfen
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Fischaufstiegsanlagen
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